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Eröffnung 40. TSG Bacchus-Turnier (Foto: Adi Pleyer) 
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Der Vorstand informiert 
 

 
Mein Name ist Anna Maria Draganidis, ich bin seit September  
als  Bundesfreiwilligendienstableistende für die TSG Wiesloch 
im Einsatz. 
 
Ich bin 18 Jahre alt und habe dieses Jahr im Juli die 
Fachholschulreife im kaufmännischen Bereich an der Carl-
Theodor-Schule in Schwetzingen erworben. Mir war früh 
bewusst, dass ich nach meinem Abschluss zunächst etwas 
Praktisches machen wollte, so war die Wahl eines BFD optimal. 
 
Schon immer war ich sportbegeistert und habe bereits mehrere 
Sportarten ausprobiert, momentan boxe ich beim BAC 55 in Hockenheim.  
 
In diesem Jahr freue ich mich auf neue und interessante Herausforderungen. Ich erhoffe 
mir, mit meinem kaufmännischen Wissen die Geschäftsstelle und mit dem Erwerb meiner 
C-Trainerlizenz die Abteilungen der TSG zu unterstützen.  
 

 

 

 
Vereinsbrille 4/2017 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton ï Basketball ï Cricket ï Einrad ï 
Fechten ï Frauengymnastik ï Gruppe Sie + Er ï 
Handball ï Judo ï Karate ï Kinderturnen ï 
Leichtathletik ï Orientierungslauf ï Triathlon ï 
Männergymnastik ï Prellball ï Rhythmische 
Sportgymnastik ï Skisport ï Schwimmen ï 
Sportgruppe Jedermann ï Trampolinturnen ï 
Volleyball ï Walking ï TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 1. Dezember 2017 
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Neue Geschäftsführerin der TSG Wiesloch 
 

 

 
 
Liebe Mitglieder, 
 
mein Name ist Ann-Kathrin Pfeifer und ich freue mich sehr, ab 1. Oktober die Leitung der TSG 
Geschäftsstelle zu übernehmen. 
 
Ich bin 26 Jahre alt und habe im September 2017 mein Masterstudium an der TU Darmstadt im Fach 
Sportmanagement erfolgreich abgeschlossen. Das Studium hat das Interesse an der Vereinsarbeit  
nochmal verstärkt und meine Berufswahl beeinflusst.  
 
Ich bin eine sportbegeisterte Person und treibe schon seit vielen Jahren sehr viel Sport und bin als Trainerin 
tätig. In meiner Freizeit spiele ich sehr viel Tennis, Badminton, Racketlon und Beachvolleyball. Im Winter 
fahre ich gerne in die Berge um Skizufahren.  
 
Am 01.11.1990 bin ich in Heidelberg geboren und wohne derzeit in meiner Heimatstadt Dossenheim. 
 
Auf eine gute Zusammenarbeit mit dem TSG Team und den Mitgliedern freue ich mich sehr und hoffe, 
dass  ich neue Impulse in den Verein bringen kann, aber auch die Tradition fortsetzen kann. 
 
Eure Ann-Kathrin Pfeifer

 



 

  
6 

 
 

 



 

 
7 

TSG-Spielfest 
 

 
 

Familienfest - auf zur Spielwiese, so lautete das 
diesjährige Motto des TSG-Spielfestes. Viele 
Kinder mit ihren Eltern sind auf die Wiese der TSG 
auf dem Talwiesensportplatz gekommen und so 
war hier am Sonntag ganz schön was los. 
 
Die Idee war dieses Jahr, Spiele auszusuchen, die 
man draußen auf der Straße, im Urlaub am Strand 
und auf der Wiese oder auch mal in der Wohnung 
mit einfachen Materialien machen kann. Außerdem 
war das Thema so gedacht, dass es Groß und 
Klein zum Mitmachen animieren sollte, wenn 
Mama Seil springt oder Papa Hula Hoop macht, 
klappt das beim Nachwuchs gleich noch mal so 
gut. Diese alten Spiele kamen bei den kleinen und 
großen Sportlern gut an und sogar eine Oma 
erinnerte  sich noch, wie auf dem Schulhof 
Gummitwist und auf Himmel-und-Hölle Feldern 
gehüpft wurde. Ebenso waren Spiele dabei, die 
man im Abendprogramm von der Couch aus, von 
prominenten Leuten ausgeführt, anschauen kann. 
Bei der TSG durften alle diese selbst  
ausprobieren. Geschicklichkeitsspiele wie Turm 
bauen, Karten zwischen zwei Flaschen  
 

 

herausziehen oder drei gewinnt, manchen Papa 
hat dies wohl an ein Kneipenspiel erinnert, waren 
sehr beliebt. Was natürlich immer zum Mitmachen 
motiviert ist der Ball, so gab es hier mehrere 
Stationen wie Torwand treffen, Golf und Ball über 
die Schnur. Bei regelmäßigen Windböen hatte man 
hier doch einen gemeinen Gegenspieler. 
 
Alle Stationen waren dieses Jahr so ausgewählt, 
dass sich die Sportler lange daran mit Spielen und 
Toben aufhalten konnten. Die Temperaturen waren 
ideal und die Bewegung auf dem übersichtlichen 
Talwiesensportplatz hat allen richtig Spaß 
gemacht. Dass man davon Durst und Hunger 
bekommt ist klar, auch daran hat die TSG gedacht 
und Getränke mit Kuchen oder  Würstchen 
angeboten.  
 
Dieser Familientag ï auf zur Spielwiese ist wieder 
einmal sehr schön geworden und war fast viel zu 
schnell vorbei. Freuen würde sich der Sportverein, 
wenn diese Spiele zum Nachahmen Zuhause, im 
Garten, im Hof und auf Gehweg animieren konnten 
und die Freude an der Bewegung erhalten bleibt. 
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Wein und Markt 2017 
 
Die Tombola bei Wein und Markt am 2. September 2017 war wieder ein toller Erfolg. 

 

Mit einem Stand waren auch die Abteilungen Basketball, Handball, Ski und Volleyball dabei. 

 

 
 

Die TSG dankt allen Sponsoren und Helfern recht herzlich für ihre Unterstützung. 
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Termine 2017 
 

Sa. 14. Oktober 2017 14:00 bis 20:00 Uhr 
Palatin Wiesloch 

Tag der Vereine 

So. 26. November 2017 17:00 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Sportabzeichenverleihung 

Fr. 1. Dezember 2017 18:00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

40. Bacchus-Turnier in Wiesloch 
 

 
Lars Nielsen und Dapeng Wang (TSG Wiesloch) 

 
Zur 40. Austragung des Bacchus-Turniers im 
Badminton konnte Stefan Fürstenau ï der Leiter 
der Badminton-Abteilung der TSG Wiesloch ï am 
Samstag die Honoratioren, die Sponsoren und die 
Teilnehmer begrüßen.  
Neben Oberbürgermeister Elkemann, dem 
Winzerkeller Wiesloch mit der neuen Weinkönigin 
Patricia, dem Vertreter der Sparkasse Heidelberg, 
Matthias Haberbosch, waren für die TSG Wiesloch 
auch wieder der Vorsitzende Manfred Walter und 
der Ehrenvorsitzende Karl Walter in der 
Stadionsporthalle. Seit 1978 sind es im 
Wesentlichen diese vier Säulen, die das Turnier 
unterstützen. Stefan Fürstenau hielt dies in seiner 
Dankesrede fest: Eine solche Konstanz hat 
Seltenheitswert. 
Die Eröffnungsfeier bot aber auch Raum für Neues: 
Zum ersten Mal waren auch Mitglieder der 
Lebenshilfe Wiesloch mit dabei ï Horst und 
Jacqueline von den ĂWieslocher Wieselnñ, der 
Integrationsmannschaft der TSG-
Handballabteilung. Sie und die Vorsitzende der 
Lebenshilfe ï Frau Katharina Ebbecke - konnten 
mit ihrer Präsenz der traditionellen Begrüßung in 
der Stadionhalle und dem Turnier einen neuen 
frischen Geist einhauchen und machten beim 
gemeinsamen Einspielen mit den Aktiven und den 
Ehrengästen eine gute Figur. 

 
Nach der Eröffnungsfeier starte sogleich das 
Turnier, das in drei Leistungsklassen und in den 
Disziplinen Einzel, Doppel und Mixed ausgetragen 
wurde. Die C-Klasse war als Neuerung diesmal 
den Hobbyspielern vorbehalten. Austragungsort 
war neben der Stadionsporthalle auch die Helmut-
Will-Halle, wodurch eine zügige Abwicklung der 
vielen Spiele gewährleistet werden konnte. 
Überhaupt gilt der Dank den vielen Helfern von der 
TSG Wiesloch, die im Einsatz waren um das 
Turnier vorzubereiten und durchzuführen. Wichtig 
für den Ablauf waren auch die Unterstützer aus der 
Badminton-Szene, der Badmintonausrüster 
OLIVER und Thomas Herrmann, der wieder mit 
seinem Servicestand ĂSports & Fashionñ auf dem 
Turnier vertreten war. 
Für den internationalen Charakter des Turniers 
waren auch in diesem Jahr wieder die Freunde aus 
dem tschechischen Brünn  - vom BC Premiera 
Brno ï mit verantwortlich. Auch ihnen gebührt nach 
40 Jahren des Turniers ein großes Lob, dass sie 
schon so lange die weite Fahrt auf sich nehmen, 
und jedes Mal wieder eine echte Bereicherung für 
die Veranstaltung sind. Auch in diesem Jahr haben 
sie einige gute Erfolge erzielt. Beinahe hätte dies 
dazu gereicht, erneut den Mannschaftspokal zu 
gewinnen. Bei Punktgleichheit mit dem TUS 
Bietigheim gab nur die größere Anzahl der ersten 
Plätze den Ausschlag zugunsten der Badener. 
 

 
Marcus Rehm (TSG) 
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Den wohl herausragenden sportlichen Akteur 
stellte dann auch der TUS Bietigheim mit Julian 
Bell in der A-Klasse: Er gewann selbst das 
Herreneinzel (Sieg im Finale gegen Grischa Karl, 
PS Karlsruhe), Dritter wurde Jaroslav Samek, BC 
Premiera Brno. Im Herrendoppel belegte er mit 
Alexandre Gimenez von ASPTT Strassbourg den 
zweiten Platz. Hier siegten Simon und Thomas 
Kiefer vom TSV Neuhausen. Dritte wurden Grischa 
Karl und Omprakash Wakharkar vom PS 
Karlsruhe. Im Mixed wurde Julian Bell schließlich 
Dritter an der Seite von Romina Wiegand, die auch 
den Sieg im Dameneinzel erringen konnte. Hier 
siegte Lokalmatador Andreas Garburg 
(Heidelberger TV), der mit Kim Jakob vom BV 
Rastatt antrat (2. Platz: Marc-Steffen Kall, Gabriele 
Bullan vom TSV Laiz). Im Damendoppel der A-
Klasse holten sich Kamila Pospísilová und 
Veronika Sárová und BC Premiera Brno den Titel. 
Für die ausrichtende TSG Wiesloch konnten 
Dapeng Wang und Lars Nielsen einen 
hervorragenden zweiten Platz im Herrendoppel der 
B-Klasse erzielen. Sie unterlagen im Finale mit 
25:27 und 16:21 gegen Haishu Chen und Tzu-

Hsiang Lin (BSV Eggenstein-Leopoldshafen). Hier 
wurden Marcus Rehm und sein Partner Thomas 
Steinecke (BSC Flörsheim) Vierte. Franziska Rall 
belegte im Dameneinzel derselben Klasse den 3. 
Platz. Besonders erwähnenswert sind auch die 
ersten Plätze von Min-Ho Hong (SG Astoria 
Walldorf) sowie Friederike Korn (Heidelberger TV) 
im Einzel der B-Klasse. 
 

 
Action im Herrendoppel (Foto: Adi Pleyer) 
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Basketball 
Patrick Suck 
Pestalozzistraße 14 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 7 05 31 

 

 
Nach der Saison ist vor der Saison 

 
Die Wieslocher Tigers befinden sich in der 
Vorbereitung auf die neue Saison. Während die  
1. Herren bereits Ende September in die Spielzeit 
2017/2018 starten, beginnen die anderen Teams 
erst Anfang Oktober. 
 
Nach der abgelaufenen Saison, welche bis auf 
wenige Ausnahmen (2. Damen mit nur einer 
Niederlage Bezirksligameister, Aufstieg der 4. 
Herren) sehr enttäuschend verlief, haben sich die 
Trainer und Verantwortlichen zur Planung der 
neuen Saison getroffen. Um wieder zurück in die 
Erfolgsspur zu finden, wurden einige Änderungen 
getroffen. 
 
Die Anzahl der Herrenteams wird von fünf auf drei 
Teams reduziert, so dass man mit einem breiten 
und starken Kader in den jeweiligen Ligen 
angreifen kann. Die Anzahl der Damenteams 
wurde von zwei auf ein Team verringert. Im 
Jugendbereich sind Kooperationen in Planung, da 
dieser in der Zukunft wieder stärker gefördert 

werden soll. Schließlich sind die heutigen 
Jugendspieler die Herren- und Damenspieler der 
nächsten Jahre! 
 
Doch auch neben dem Spielfeld tut sich etwas. So 
wurde bereits gegen Ende der letzten Saison eine 
neue, große Anzeigetafel angeschafft, welche 
zusammen mit einigen Banden der Heimspielstätte 
deutlich mehr Glanz verleiht. Außerdem gibt es 
eine neue Merchandise-Kollektion, welche die 
Wieslocher Tigers gut präsentiert.  
 
Spieler und Trainer schauen optimistisch und 
motiviert in die nächste Saison! Wir freuen uns, 
immer neue Zuschauer in der Helmut-Will-Halle 
begrüßen zu dürfen. 
 
Informationen zu Heimspielen, Teams und 
Trainingszeiten gibt es unter www.tigers-
wiesloch.de und auf unserer Facebook Seite ĂTSG 
Wiesloch Tigers Basketballñ. 
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Einrad 
Laura Ssymank Christine Schaper 
Hauptstraße 23 Farnweg 2 
69234 Dielheim 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 31 95 14 Telefon 0 62 22 / 76 87 51 

 
Zuwachs in der Einradabteilung 

 

Seit Januar hat die Einradgruppe Zuwachs 
bekommen von fünf aus dem Irak stammenden 
Flüchtlingskindern. Glücklicherweise konnten wir 
zeitnah im März in die große Halle der 
Gerbersruhschule umziehen. Nun haben wir die 
Möglichkeit, den Sport besser auszuüben und auch 
platzintensive Choreographien einzustudieren. 
Gefördert wird unsere Sportgruppe derzeit für die 
integrative Vereinsarbeit vom Jugendamt Rhein-
Neckar-Kreis Heidelberg. Mit dem Fördergeld 
konnten wir den irakischen Flüchtlingen Einräder 
für das Training zur Verfügung stellen. Ein voller 
Erfolg waren in diesem Zusammenhang die 
Auftritte der Show ĂCycle Togetherñ, die als 
Vorpremiere in Wiesloch sowie in Heidelberg beim 
Schaufenster des Sports aufgeführt wurden und 
die die Gruppe in der Zusammenarbeit sehr 
gestärkt hat.  
Unsere jugendlichen Flüchtlinge sind durch ihre 
aufgeschlossene und begeisterungsfähige Art eine 
große Bereicherung für unsere Gruppe. Sie haben 
es alle geschafft, innerhalb einer beeindruckend 
kurzen Zeit das Einradfahren zu lernen. Auch fürs 
Leben können sie vom Einradfahren profitieren. 
Zum Beispiel haben sich die sprachlichen 
Fähigkeiten von allen sehr schnell verbessert. Ein 
Mädchen, das als Analphabetin nach Deutschland 
kam, fand durch sehr schnelle Lernerfolge auf dem 
Einrad die sonst fehlende Bestätigung. Bei all dem 
ist uns Annette Baader vom Netzwerk Asyl in allen 
organisatorischen Dingen rund um das Training 
eine wichtige Unterstützung.  
 

 
 

Getränkeausgabe beim Stadtlauf 
 

Beim diesjährigen Stadtlauf unterstütze die Einrad-
Abteilung bei der Getränkeausgabe. Jeder Läufer 
bekam im Ziel ein Getränk von uns. Bei dieser 
Aktion waren unter anderem die Flüchtlingskinder 
aktive Helfer.  

 

 
 
 

Teilnahme am Stadtlauf Wiesloch 
 

Die Einradfahrer haben alle am Lauf erfolgreich 
teilgenommen ï zu Fuß! Von den Flüchtlingen war 
Nyhad die Schnellste.  
 

 
v.l. Larissa, Lotte, Nyhad und Sipan 
 
 

Mitmachaktion Hula Hoop 
 

beim ĂSchaufenster des Sportsñ. Trotz der Hitze 
auf dem Platz hatten alle viel Spaß, den 
Teilnehmern das ĂHoopenñ zu zeigen und die 
Punkte zu kleben. 
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Show-Auftritt ăCycle Togetherò beim 
ăSchaufenster des Sportsò in Heidelberg 

 

 
 
Alle Kinder haben fahren gelernt und waren bei der 
Show dabei. Die Vorbereitungen waren 
anstrengend, haben die Gruppe aber stark 
ĂzusammengeschweiÇtñ. Unsere Clownine Lotta 
hat die Gruppe richtig aufgemischt! 
 

 
 

Einradtour rund um Wiesloch  
 

Alle konnten die 5 km Tour ohne Probleme fahren. 
 

 
 
 

Workshop ăEinradmªntel erneuernò 
 

unter der Leitung von Wolfgang. Die spröden, 
glatten Reifen der alten Räder konnten durch die 
neu gekauften Mäntel in einem Team-Workshop 
erneuert werden. Anschließend gab es ein Grillfest 
im Garten. 
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Frauengymnastik 
 
 
 
 

 
Sommerfest am 10. August 2017 - Gruppe Hildegund Porkert 

 
Die Gymnastikfrauen zog's hinaus, 
nach Mühlhausen in's Gartenhaus. 
Das Sommerfest war angesagt 
und alle kamen (12 Frauen) ungefragt 
und ließen sich's bei Weck und Worscht 
gut munden mit gesundem "Dorscht". 

War's draußen auch pitsche nass; 
wir saßen trocken und hatten Spaß! 
Wenn wir gesund es noch erleben 
wird's so ein "Feschtle" wieder geben.       
 

Bärbel Schwaab 
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Handball 
Harald Sauter Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11 Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08 Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Favoriten gewinnen den 2. Metropolregion HandballCup 

 

 
Sieger männliche B-Jugend_Rhein-Neckar Löwen  
(Foto: Sportregion Rhein-Neckar e.V.)  
 

Die Bären der TSG Ketsch und die Rhein-
Neckar Löwen setzten sich in zwei spannenden 
Finalspielen gegen die Vorjahressieger TSG 
Friesenheim und SG Pforzheim/Eutingen 
durch.  
 

Erneut bekamen die Handballfans in Wiesloch ein 
beeindruckendes Teilnehmerfeld sowohl bei den 
B-Juniorinnen wie bei den B-Junioren zu sehen. 
Bereits im Qualifikationsturnier am Samstag wurde 
auf hohem Niveau gespielt, wie die beiden 
Erstplatzierten bewiesen: die TSG Ketsch gewann 
sowohl am Samstag wie am Sonntag alle Spiele, 
die HSG Oftersheim/Schwetzingen konnte den 
Rhein-Neckar Löwen als einziges Team einen Sieg 
abtrotzen. Die Löwen unterstrichen am Finaltag 
dennoch schnell ihre Favoritenrolle. Im ersten Spiel 
siegten sie gegen Pforzheim, denen sie später im 
Finale wiederbegegnen sollten. Hochdramatisch 
verlief auch das erste Aufeinandertreffen zwischen 
Ketsch und Friesenheim. Mit einem hart 
umkämpften Sieg in letzter Minute setzten sich die 
Kurpfalz Bären durch.   
 

Die Herzen der prall gefüllten Ränge in der 
Wieslocher Sporthalle eroberte jedoch eine andere 
Mannschaft: die inklusiven Handballer der 
Wiesloch Wiesel spielten zusammen mit neun Ex-
Profis ein gemischtes Einlagespiel. In Szene 
gesetzt von André Klimovets, Holger Löhr, Uli Roth 
sowie weiteren ehemaligen Handballgrößen aus 
der Region zeigten die Wiesel ihr Können. Vor  
allem aber die Freude, mit der jedes Tor bejubelt 
wurde, steckte die Zuschauer an. Nach der Partie 
wurden die Wiesel mit stehenden Ovationen 
verabschiedet. ĂIhre Freude ist so ehrlich, das  
 

 
 

nimmt einen schon mitñ, war Weltmeister Klimovets 
gerührt. 
 

Groß war auch die Freude bei den beiden Siegern, 
die aus zwei engen Finals hervorgingen. Ketsch 
war Friesenheim stets einen Schritt voraus und 
gewann schließlich verdient mit 12:9. Ebenso 
spielten sich die Löwen einen Vorsprung heraus, 
den sie bis zum Ende nicht wieder hergaben, 12:10 
lautete der finale Stand. Beide Sieger hatten auch 
die besten Torjäger in ihren Reihen: Maike Freitag 
erzielte 17 Treffer, Lennart Cotic war 13-mal 
erfolgreich. Als beste Spieler hatten die Trainer 
Chiara Torn aus Friesenheim und den Pforzheimer 
Raul Seidenfuß gewählt. 
 

Erfreulich auch: Lotte Reupert von der TSG 
Wiesloch wurde vor heimischer Kulisse von den 
Trainern als beste Torhüterin des Turniers gewählt. 
Zufrieden zeigten sich am Ende auch der Initiator 
Sportregion Rhein-Neckar sowie der Veranstalter 
Harald Sauter von der TSG Wiesloch. ĂDas Niveau 
war sehr hoch, wie schon bei der Premiere. Mit 
dem Einlagespiel der Wiesel konnten wir aber noch 
ein Highlight hinzufügen.ñ 
 

 
Sieger weibliche B-Jugend - Bären der TSG Ketsch 
(Foto: Sportregion Rhein-Neckar e.V. 

 
Pressemitteilung: Sportregion Rhein-Neckar e.V.
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 
Silber und Bronze Medaille für Eyüp Soylu und 

Peter Rebscher bei den Judo Europa Meisterschaften 

 

 
Eyüp Soylu, 1 von links 

 
Unsere Vereinsmitglieder Peter Rebscher und 
Eyüp Soylu von der Judo Abteilung der TSG-
Wiesloch, starteten am Wochenende bei den dies-
jährigen Ü30 Judo Europa Meisterschaften in 
Zagreb (Kroatien), am Start bei diesen Judo 
Europa Meisterschaften über 900 Sportler aus 40 
Nationen. 
Peter Rebscher der in Klasse +100kg-M5 an den 
Start ging verlor seinen Auftakt Kampf gegen einen 
Kämpfer aus Frankreich und musste in die 
Hoffnungsrunde. Die ersten Hoffnungsrunden-
kämpfe konnte er klar für sich entscheiden und zog 
somit in den Kampf um die Bronze Medaille gegen 
eine Kämpfer aus Spanien ein, hier entschied er 
den Kampf vorzeitig mit einer Innensichel für sich, 
und somit sicherte sich Peter Rebscher den 
3.Platz. Eyüp Soylu startete in der Gewichtsklasse 
-100kg-M6, seine Vorrunden Kämpfe konnte er  
 

 
Peter Rebscher, 1 von rechts 

 
allesamt vorzeitig für sich entscheiden, somit stand 
er in Halb Finalkampf einem Kämpfer aus den 
Niederlande gegenüber. Eyüp Soylu konnte auch 
diesen Kampf vorzeitig mit einem Fußfeger für sich 
entscheiden und somit ins Finale der Klasse -
100kg-M6 einziehen, dort stand er dem mehrfache 
Welt und Europameister aus Russland gegenüber. 
Dieser Finalkampf ging dann auch über die volle 
Kampfzeit und da keine Entscheidung in der 
regulären Kampfzeit gefallen war, musste der 
Kampf in den Overtime, das hieß wäre hier die 
erste Wertung macht, hat den Kampf für sich 
entschieden, der Russe hatte dann auch das 
Kännchen Glück auf seiner Seite und konnte den 
Kampf durch eine kleine Unachtsamkeit von Eyüp 
Soylu für sich entscheiden, somit belegte Eyüp 
Soylu bei diesen Judo Europa Meisterschaften, 
den 2.Platz in der Gewichtsklasse -100kg-M6. 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Schlagzeilen 
 

10.-11.06.2017 Deutsche Meisterschaft Jugend, 
Junioren und U21 -  Mustafa ist Vizemeister 
 

24.06.2017 Regio Cup Nord ð Der Nachwuchs 
startet durch mit 2 x Gold und 4 x Silber 
 

08.07.2017 Regio Cup Ost ð Wieder 3 x Gold, 3 
x Silber und 2 x Bronze für die Jüngsten 
 

15.07.2017 Regio Cup Süd ð3 x Gold, Silber und 
4 x Bronze ð Gesamtergebnis des Vorjahres 
bereits jetzt getoppt! 
 

12.08.2017 Ferienspaß mit Karate - 40 Kinder 
sind ăstark f¿rËs Lebenò 
 

02.09.2017 Bambini und Jugend Cup in Bous ð 
2 x Gold, Silber  und 2 x Bronze nach den 
Sommerferien  

 
 

Alle Türen öffnen 
 

Den Jungen Sportlern Alles ermöglichen, das war 
eines der Ziele der Karateka der TSG Wiesloch. 
Hierfür die Strukturen zu schaffen und diese im 
Rhein-Neckar-Raum auszurollen, eines des Karate 
Centrums Rhein-Neckar. Die Leistungen zeigen: 
Unsere Karateka gehören zu den Besten in Baden-
Württemberg und halten mit der Spitze 
Deutschlands Schritt. Die Tür zur 
Weltmeisterschaft hätte für Mustafa eigentlich mit 
den Gewinn des U21 Randoris offen sein sollen. 
Mit seinem Fehler bei der DM hat er sie sich jedoch 
vor seiner Nase wieder zu geschlagen. Mit 
Emotionen, Druck und Erwartungen umzugehen, 
ist die große Herausforderung für junge Athleten 
überhaupt. Wut, Enttäuschung, Freude und auch 
Schadenfreude haben jedoch im Karate eigentlich 
nichts verloren. Die Tür zum Erfolg ist offen, die zur 

geistigen Leere jedoch noch dicht verschlossen. Zu 
sehen ist dies im Verhalten jedes Sportlers, mal 
mehr, mal weniger, auch im Training. Nun wird das 
nächste der Ziele angegangen: die richtige Haltung 
gegenüber u.a. Erfolg, Misserfolg, dem Training 
und den Mitmenschen. Dies führt zu einer 
geänderten grundlegenden Einstellung zum Leben 
selbst, der Art, wie der Weg eines Kriegers 
beschritten wird. Mit der Einführung der WKF 
Karate 1 Youth League, deren erster Termin im Mai 
2018 in Sofia, Bulgarien, stattfindet ist dann die 
Qualifikation zu den Olympischen Spielen der 
Jugend in Buenos Aires 2018, abseits der 
Ergebnisse der WM, eröffnet und offen für Jeden. 
Bis dahin haben wir unsere Wirkungsstätte vom 
Körper auf den Geist ausgedehnt und gehen nicht 
mehr mit Ănurñ Wettkªmpfern an den Start. 

 

 
 

Ausblick 
 

09.09.2017 German Open in Halle (Saale) 
 

16.09.2017 Basel Open und Budokan Cup in 
Bochum 
 

23.09.2017 Best Fighter Karate Cup 
 

30.09.2017 Landesmeisterschaft der Minis, 
Kinder und Schüler in Gaildorf 
 

07.10.2017 international Banzai Cup Open 
Berlin 
 

14.10.2017 Roba Klostercup in Maulbronn ð für 
die Einsteiger 

21.10.2017 DM der Schüler in Bielefeld 
 

05.11.2017 Belgian Open 
 

11.11.2017 Heidenheimer Volksbankcup und 
Shito Ryu Cup in Beilstein 
 

18.11.2017 KVBW Kinderfördertraining in der 
Kraichgauhalle in Mühlhausen 
 

09.12.2017 Odenwald Cup in Mörlenbach 
 

16.12.2017 Jonathan Horne zu Gast im KCRN 
Dielheim 
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Impressionen Karate 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Leichtathletik-Jugend erfolgreich 
 

Die Sommersaison erfolgreich beginnen konnte Laurin Brechtler 
direkt bei der Bahneröffnung in Walldorf - Platz 3 über 150m. 
Weitere Podestplätze gab es  bei Starts in Bruchsal und in 
Bonndorf im Weitsprung und über die 100m.  
 

Für die Jüngsten der TSG Leichtathleten ging es im Mai direkt mit 
der ersten Runde des RNK-KiLA-Cups los. Nachdem die Mädchen 
und Jungs bei der Premiere des RNK-KiLA-Cups direkt den Sieg 
in der Altersklasse U8 einfahren konnten, heißt es jetzt den Pokal 
zu verteidigen. 
 

Bei strahlenden Sonnenschein gingen in Dielheim die Kinder 
hochmotoviert an den Start und konnten so auch direkt die ersten 
Punkte für die Gesamtwertung einsammeln. In der Altersklasse U8 

belegten die Wieslocher Speedys Platz 3 und die Wieslocher Rennleoparden  den 5. Platz. 
 

In der Altersklasse U12 belegten die Wieslocher Gummibären den 10. Platz.  Die 2. Runde im KiLA-Cup 
fand dann bei hochsommerlichen Temperaturen Anfang Juli in HD-Rohrbach statt. Auch hier zeigten  die 
Wieslocher Kinder, dass sich das Training im Stadion auszahlt.

 
 

Impression vom KiLA-Cup in Dielheim und Rohrbach 
 

 

 
 
Bei den Kreismeisterschaften im Mehrkampf und im Einzel sprinteten, sprangen und warfen die Wieslocher 
Kinder ebenfalls erfolgreich und konnten sich so vordere Plätze erkämpfen. Bevor es für Kinder und Trainer 
Ende Juli in die wohlverdiente Sommerpause ging, gab es noch unter der Leitung von Katja Merx und 
Marion Brasse die 4. Auflage der KiLA-Camps im Wieslocher Stadion. 
 
Nach den Sommerferien geht es dann Schlag auf Schlag weiter mit den Runden 3 und 4 im KiLA-Cup. 
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KiLa-Camp 2017 
 
Auch in diesem Jahr starteten die Leichtathletik-
kinder der TSG sportlich in die Ferien. 
Am Mittwoch den 26.Juli trafen sich alle voller Elan 
und Vorfreude auf die kommenden Tage im 
Stadion. Nachdem jeder mit einem KiLa-T-Shirt 
und einem Namensschild ausgestattet war, konnte 
es losgehen. 
Zuerst wurden die Kinder zu dem diesjährigen 
Thema, den Olympischen Spielen befragt. Sie 
sollten Olympische Disziplinen nennen um optimal 
für die drei Tage gewappnet zu sein. Dabei fielen 
auch viele Disziplinen die beim diesjährigen KiLa-
Camp auf dem Programm standen. 
Anschließend ging es bunt weiter. Alle Betreuer 
und Kinder gestalteten gemeinsam ein großes 
Plakat mit viel Farbe und Kreativität, als Aushänge-
schild für das KiLa-Camp 2017. 
 

 
 
Nachdem alle ihrer Kreativität freien Lauf lassen 
konnten ging es weiter mit jeder Menge kleiner 
Spiele zum Kennenlernen und Austoben. 
Der zweite Tag startete leider bei schlechtem 
Wetter. Das konnte uns die Laune aber nicht 
verderben, wir zogen einfach in die Halle umé 
Nach dem alle Kinder durch kleine Spiele 
aufgewärmt waren ging es los mit den 
Olympischen Spielen. 
Die Kinder wurden in drei Teams eingeteilt und 
gaben sich einen Namen. Die Teams: Die super 
Schweden, die Speedies und das Superteam. 
Auf Grund des schlechten Wetters standen die 
Olympischen Winterspiele auf dem Programm. 
Biathlon und Ski springen wurde von den drei 
Teams erfolgreich absolviert. Natürlich darf auch 

eine Basteleinheit nicht fehlen. Jeder bastelte eine 
Fackel um damit im Anschluss das Olympische 
Feuer zu entfachen. 
Endlich war es so weit und die ausgepowerten 
Olympioniken durften für eine Stärkung in der TSG 
Gaststätte Platz nehmen um Schnitzel mit Pommes 
zu genießen. 
Allerdings haben echte Profisportler keine Zeit um 
auf der faulen Haut zu liegen, deshalb ging es im 
Anschluss gleich mit den letzten Winterdisziplinen 
weiter. 
Nach dem auch die letzten Disziplinen mit Bravur 
gemeistert wurden, war das Superteam Tages-
sieger. Wir ließen den Tag gemeinsam mit ein paar 
schönen Spielen ausklingen und freuten uns auf 
den nächsten Tag. 
Am Freitag war es nun soweit und die 
Sommerspiele waren an der Reihe. 
Zu Beginn wurden die Pferde gesattelt und die 
Teams sprangen um die Wette, anschließend 
wurde ganz eifrig Hockey gespielt und auch das 
Speer werfen durfte nicht fehlen. 
Als letzte olympische Disziplin spielten die Kinder 
Beachvolleyball mit einem großen Wasserball und 
schlugen sich die Bälle um die Ohren. Sie boten 
den Zuschauern interessante und spannende 
Matches.  
Anschließend fand die große Auswertung statt und 
alle Kinder waren ganz aufgeregt wer denn nun 
Olympiasieger geworden ist. Der große Moment 
war nun gekommen und Abteilungsleiterin Marion 
Brasse verkündete den Sieger. Die Speedies 
haben es geschafft und gewannen die 
Goldmedaille!! 
Zum Schluss gab es selbstverständlich eine 
Siegerehrung und die Speedies feierten Ihren 
Erfolg. Jedes Kind bekam einen kleinen Preis und 
eine Urkunde überreicht. 
Die Leichtathletik Kinder bedanken sich für die 
Brezelspende von Herrn Wagner, das leckere 
Mittagessen der TSG-Gaststätte, bei allen Helfern 
für die tatkräftige Unterstützung und bei Marion 
sowie Katja für die tolle Vorbereitung und 
Organisation des Camps. 
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TSG Wiesloch und Optik Billmaier gratulieren  
Gerhard Winkler zum Vize-Europameistertitel 

 
Am 18.06. fand in Helsingor/ Dänemark die 
Triathlon-Europameisterschaft über die 
Mitteldistanz (1,9 km ï 90 km ï 21,1 km) statt. 
 
Aus dem Wasser kam Gerhard Winkler als fünfter 
seiner Altersklasse nach 28 Minuten. Die 
anschließende Radstrecke über 90 km bewältigte 
er bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von fast 
40 km/h in gerade einmal zwei Stunden und 17 
Minuten. Damit hatte sich Winkler auf den dritten 
Platz verbessert. Beim abschließenden 
Halbmarathon konnte Winkler mit einer Laufzeit 
von einer Stunde und 28 Minuten noch einen 
weiteren Platz gut machen und beendete den 
Wettkampf mit einer Gesamtzeit von vier Stunden 
und 20 Minuten als Vize-Europameister seiner 
Altersklasse 50-54. 
 
Bereits eine Woche zuvor wurde Winkler deutscher 
Vizemeister in der olympischen Distanz (1,5 km ï 
40 km ï 10 km). Bei dem im Rahmen des 

Kraichgau-Triathlons ausgetragenen Wettbewerb 
fehlten ihm nur vier Sekunden zum Sieg. 
 

 
Gerhard Winkler auf der Radstrecke 
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Mittsommernacht auf Island zum 8. ăICE-Oò bei Reykjav²k, oder drei 
außergewöhnliche Orientierungslauf-Wettkämpfe in einzigartiger Vulkanlandschaft 

 

 
Marcus auf der Schlussetappe bei Posten 1, hoch über 
Reykjavik 
 

Vom 23. bis 27. Juni 2017 trafen sich knapp 100 
Orientierungsläufer aus mehr als 10 Nationen zu 
einem 3-Tage-OL in der beeindruckenden Natur 
der weltweit größten Vulkaninsel, darunter mit 
Marcus Schmidt auch ein Teilnehmer von der TSG 
Wiesloch. Zuvor sollte es aber noch für mehrere 
Tage zu einigen der bekanntesten Sehenswürdig-
keiten im Südwesten Islands gehen, die alleine 
schon den Besuch der atemberaubenden Insel 
rechtfertigen, u. a. in den Golden Circle. Dabei 
durften wir auch sehr schnell Ăerlebenñ, warum man 
besser niemals unbefestigte Straßen ohne einen 
4WD-Geländewagen befahren sollte, ins-
besondere im Hochland! Aber auch so ließen sich 
beispielsweise der Geysir Strokkur, der National-
park Þingvellir, das Hochland bis Hrauneyjar, die 
Wasserfälle Gullfoss, Seljalandsfoss, Skógafoss, 
die Gletscherzunge Sólheimajökull, das Geo-
thermalgebiet Krýsuvík, die Blaue Lagune u.v.m. 
besichtigen! 
Nach den ersten Eindrücken von der großartigen 
Landschaft und seinem durchaus wechselhaften 
Wetter sollte es nun zum ICE-O gehen ï gemeint 
ist wohl weniger unser Hochgeschwindigkeitszug 
als mehr OL-Sport in (Eis-)kalten Gefilden ï 
dessen erste Etappe dann direkt am Rande von 
Reykjavik stattfand. Und zwar in Rauðhólar auf 
einem Lavafeld, das vor vielen Jahren als 
Kiesgrube diente. Entsprechend faszinierte das mit 
Kratern und kleinen Seen durchsetzte Gelände 
insbesondere  durch  dessen  grünen  Bewuchs  auf 

 
Kontrollposten auf der zweiten Etappe, inmitten eines 
ausgedehnten, moosbewachsenen Lavafeldes  

 
überwiegend schwarzem mit stellenweise rotem 
Gestein. Das Laufen war jedoch in der Regel 
schnell und die Navigation relativ einfach. Schon 
am nächsten Morgen ging es dann zur Langdistanz 
in die Heiðmörk, ein an die Hauptstadt angren-
zender Wald, mit dichtem Baum- und 
Strauchbewuchs, kleinen Sümpfen, ausgedehnten 
Freiflächen und nackten Felsen, sowie größeren 
moosbewachsenen Lavafeldern ï insbesondere 
hier war das Laufen beschwerlich und das 
Orientieren sehr knifflig. Zu guter Letzt erwartete 
uns am dritten Tag in Rauðvatn, einem Vorort von 
Reykjavík, nochmals eine O-technisch heraus-
fordernde Strecke. Diesmal eine Mitteldistanz mit 
vielen Hügeln und Wegen, ergänzt um viele Stein- 
und Felsformationen, sowohl in dichtem 
Kiefernwald als auch in offenem Gelände. Und 
gerade von dort mit durchweg (ablenkendem) 
tollen Blicken auf die Hauptstadt oder das Meer! 
 

 
Das Laufgebiet der ersten Etappe, in einem Lavafeld, das 
früher als Kiesgrube diente 
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Bei all dem spektakulären Beiwerk treten 
folgerichtig die sportlichen Resultate fast schon in 
den Hintergrund. Dennoch sei erwähnt, dass sich 
Marcus in der Altersklasse H40 (Herren ab 40 
Jahre), nach dem ersten Tag mit Rang 2 und am 
Folgetag mit einem überraschenden Etappensieg, 
vor dem dritten Lauf berechtigte Hoffnungen auf 
den Gesamtsieg machen konnte. Doch dieser 
misslang ihm gleich an mehreren Posten mit 
diversen Suchaktionen gründlich, so dass er 
schlussendlich in der Addition aller drei Laufzeiten 
froh sein durfte, in der acht Teilnehmer zählenden 
Konkurrenz gerade noch Gesamtrang 3 ins Ziel 
gebracht zu haben. Vielleicht waren die zuvor 

genannten spektakulären Ausblicke bisweilen doch 
zu sehr ablenkend!?! 
 

 
Vorletzter Posten auf der zweiten Etappe, mitten im 
Lavagestein (mit Reykjavik weit im Hintergrund) 

 
 

Zur ăOõCerdanya 2017ò vom 11. bis 15. August in die Pyrenªen 
oder Orientierungssport mit ăHochgenussò! 

 

 
Daniel (rotes T-Shirt) als Gesamtsieger der Jalonné 
zuoberst auf dem Treppchen, links Christoph (grünes T-
Shirt) 
 

Wie so oft sollte für Familie Schmidt von der TSG 
Wiesloch auch in diesem Jahr der mehrwöchige 
Sommerurlaub teilweise sportlich gestaltet werden, 
u.a. wiederum mit Orientierungssport in attraktiven, 
außergewöhnlichen Landschaften. Die Wahl fiel 
dann sehr schnell auf Puigcerdà, eine Kleinstadt in 
den katalanischen Pyrenäen auf einer Höhe von 
ca. 1.200 m direkt an der Grenze zu Frankreich im 
breiten Tal des Flusses Segre. Auf der 
französischen Seite heißt dieses Tal Cerdagne, 
während es auf spanischer Seite dann in die 
Cerdanya übergeht, was für den hiesigen 5-Tage-
OL, die ĂOôCerdanyañ, dann auch namensgebend 

 
Familie Schmidt früh morgens an der Zielarena der 4. 
Etappe bei Fontanals (Pla de les Forques) 
 

war. Nichtsdestotrotz wurden das OL-Training (am 
Lac des Bouillouses) und die ersten beiden 
Etappen (hoch über Mont-Louis) in der 
französischen Cerdagne ausgetragen. Erst danach 
ging es schließlich mit den verbleibenden drei 
Tagen nach Spanien, nämlich nördlich und 
oberhalb des Wintersportortes La Molina, wo um 
jede Sekunde gelaufen bzw. navigiert wurde ï auf 
der letzten Etappe, als es zunächst mit dem 
Sessellift hoch zum Start ging, vor allem Downhill 
zwischen und über die Skipisten. 
Somit galt es für die mehr als 3.000 Teilnehmer aus 
über 25 Ländern, an fünf aufeinanderfolgenden 
Tagen, jeweils in luftigen Höhen zwischen 1.700 
und bis zu 2.100 m alle Sinne und vor allem alle  


